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Sektionsmitteilungen Veranstaltungen der Sektionen

Zentralvorstand des EVU. Zentralprasident Major J Schlageter, Gundeldmgerram 141, Basel,
G (061) 34 24 40, P (061) 35 26 82 Zentralsekretariat (offizielle Adresse) Kpl F P Jenny,
Spiegeigasse 5, Basel, G (061) 23 78 05 Zentralkassierm Grfhr S Itschner, Wunderlistrasse 47,
Zurich 10/37, P (051) 44 96 52 Zentralverkehrsleiter Tg Hptm W Lerch, Bachstrasse 87,
Aarau, G (064) 2 33 23, P (064) 2 77 16 Zentralverkehrsleiter Fk I Oblt. Felix Keller,
Landstrasse 152, Nussbaumen bei Baden, (056) 2 31 22, G (056) 7 51 51, intern 26 11 Zentralverkehrsleiter

Fk II und Chef Funkhilfe Obit K Dill, Bernerring 7, Basel, P (061) 38 53 40
Zentralverkehrsleiter Bft D Obit M Baumann, Pilatusstrasse 22, Luzern, G (041) 2 36 80,
P (041) 3 28 56 Zentralmatenalverwalter Adj Uof S Dursteier, Mittelholzerstrasse 70, Bern,
G (031) 61 11 11, P (031) 65 57 93 Kontrollfuhrerin Dchef A Hess, Haumesserstrasse 24,
Zurich 2/38, P (051) 45 04 48 Sekretärin FHD Yvonne Seiler, Wettstemallee 117, Basel,
P (061) 33 42 87 Beisitzer Lt J Rutz, 12, rue Albert-Gos, Genf, P (022) 35 54 22, G (022)
25 69 73 Redaktor des «Pioniers» Wm E Schorn, Nordsudstrasse 167, Zuchwil, P (065)
2 23 14 Postcheckkonto Eidg Verband der Übermittlungstruppen VIII 25090, «Pionier»
VIII 15666

Sektion Aarau

Basisnet/: Im Monat Api il finden die Sendeabende

am 4 und 18 statt Alle noch morse-
pflichtigen Mitglieder sind hiei7u freundlich
eingeladen

Generalversammlung: Die vom Vorstand auf
den 3 Marz 1962 ins Restaurant «Aarfahre»
in Biberstein einbeiufene Generalversamm
lung wat von 20 Aktiven, 10 Jungmitglie
dem sowie Kameiad Willy Keller von der
Sektion Lenzbuig besucht Der Kassen und
Revisorenbei icht wurde von allen Anwesen
den diskussionslos gutgeheissen und geneh
migt Die Wahlen konnten vom Tagesprasi
denten Jurg Fornasien im \orgesehenen
Rahmen duichgefuhit weiden Der neue
Vorstand setzt sich fui dieses Jahr wie folgt
zusammen Piasident Ott Finst, beim Schul
haus, Bibeistein Vizepiasident Gysi Max,
Guyeiwegl, Aaiau Sekietar WinklerErich
Weiherweg, Hunzenschwil, Kassiei Roth
Paul, Kilbig, Obereilinsbach, Veikehrslei
ter-Funk Graf Hansruedi Unteidorf 550
Kolhken Sendeleiter Bernei Heiner, Ober
matt, Ruppei^wil Mutationsfuhiei Fischei
Kurt, Signalstrasse 7, Aarau Jungmitgliedei
Obmann Wasem Rudolf Laichenweg 12
Buchs

Das Tatigkeitsprogiamm setzt sich wie folgt
zusammen 10 Mar/ 7entralfachtechmscher
Kurs m Ölten ubci TO 61 17 Marz Zen
tralfachtechnischci Kurs m Kloten ubei den
Bau von Fembetiiebslcitungen 28 Annl
Installationsarbeiten im Rennstadion 5 Mai
evtl Voriennen im Schachen 6 13 Mai
Pferderennen im Schachen 12 13 Mai
Fachtechnischei Kuis über TO 61 1 Juli
Wanderung, Vorschlag Ölten—Trimbach—
Belchen—Langenbruck — Teufelsschlucht—
Hagendorf 1 '2 September Fachtechnischer
Kurs über SE 411 odei 1 ernbetnebsleitungs
bau Ende September Teilnahme an dei
gesamtschweizei ischen Ubermittlungsubung
30 September und 1 Oktober Pferderennen
mi Schachen Novcmbei Dezember
Lichtbildervortrag von den Reisen unseres
Mitgliedes Hansruedi Haller als Schitfsfunker
Anschliessend an die GV war ein gemuth
eher Abend organisiert Es wurde getanzt
gespielt und gelacht bis morgens um 2 Uhr
und wir glauben dass sich dabei niemand
gelangweilt hat

Samstag, 28. April: Installationsaibeiten im
ennstadion im Schachen Beginn 14 00 Uhr
lr bitten alle Mitglieder, dieses Datum

nach Möglichkeit zu reservieren, damit diese
gelegenhett möglichst rasch erledigt wer

jn kann Wir danken im voraus fur die
Mitarbeit -Wie

Sektion Baden

Felddienstubiing: Am 16 17 Juni 1962 weiden

wir eine Felddienstubung mit voraus
sichtlich zwei SE-222 durchfuhren Reset -
vicit das Wochenende fur diese Übung, die
Kam I Wyss leiten wird und die sehr ab-
wechslungsieich und interessant zu werden
veispucht
Gegenstation gesucht! Fui unsere Felddienst
ubung suchen wir eine Sektion, die bereit ist,
mit uns am Sonntagmorgen, dem 17 Juni
1962, eine Veibmdung aus der Innerschweiz
lui zwei Stunden mit SE-222 zu fuhren Wir
bitten die interessierten Sektionen, sich mit
I Wyss, Osterliwaldweg 4, Baden, in Vei
bindung zu setzen

Fachtechnische Kurse: Nachdem der Kuis
(061) untei dei Leitung von F Oppen

heim citolgieich und bei grosser Beteiligung
zu Ende gegangen ist, haben wir fur anfangs
Mai einen Kurs über die Sta SE-407/206
und Fuhrungsfunk ins Auge gefasst Wir
weiden zu gegebener Zeit mit einem Zirku
lar genauer onentieren
Kasse: Wir bitten, den Mitgliederbeitrag pio
1962 bis Fnde April zu bezahlen Besten
Dank' Le

Sektion Basel

Winterausmarsch 4. Marz 1962. Besammlung
07 45 Uhi Endhaltestelle Tram 18 Trotz
strömendem Regen fanden sich 24 Mitghe
der ein Auf dem «ermunternden» Fuss
marsch über die Spitzwaldhohe nach dem
elsassischen Neuwiller waren wir uns einig,
dass diejenigen, die mit den Stiefeln gekom
men waien, die «Schlausten» des Tages wa
len Mit normalen Schuhen erlitt man nam
lieh eine eindeutige Niederlage gegen den
Schneepflotsch Dass die meisten nicht nui
kalte Fusse, sondern auch kalte «Magen»
hatten, bewies die Globalbestellung, die die
Serviertochter beim Znuni m Neuwiller ent
gegennahm 16mal Schinken mit Spiegeleiern

Die Huhner von Neuwiller beklagen
sich noch heute über Sonntagsarbeit Auch
auf dem Weitermarsch von Neuwiller nach
Biel Benken hatte der Himmel kein Erbarmen,

und im «Rossli» waren alle froh über
em warmes Mittagessen, das trotz Kartoffelsalat

und Pommes frites melangees allen
mundete Die etwas trübe «Jass-Stimmung»
nach dem Essen wurde durch die Darbietun
gen unseres jüngsten Aktivmitgliedes und
unterstutzt von einem unserer aktivsten Jung
mitglieder aufgeheitert Fur den Betrag von
Fr 11 80, der durch eine freiwillige Teller-
sammlung zustande kam, danken die Jung

Gesanit\ et band
31 Marz Prasidentenkonteienz in
Sargans 1 Apul Ordentliche Delegierten-
Versammlung auf Schloss Sirgans

Sektion Aarau
Installationsarbeiten im Rennstadion
Schachen, Simstag, den 28 April Beginn
14 00 Uhi

Sektion Baden
Kurs über SE 407/206 und I uhiungsfunk,
anfangs Mai 1962

Sektion Luzern
Im Mai Concouis hippique und
fachtechnischer Kurs

Sektion Mittelrheintal
Kurs über die TO 61 anfangs Mai 1962

Sektion Solotluon
Ubermittlungsdienst am Hans Roth Waf
fenlauf, Sonntag, den 8 April mit SE 200

Sektion Thalwil
Ausbau der neuen Funkbude in den Mo
naten April und Mai Arbeit je len Sams
tagnachmittag ab 11 30 Uhr

mitgliedei herzlich, sie werden an ihrem
Heibstbummel darüber zu verfugen wissen
Der andauernde Regen, dei uns auch noch
um 17 Uhr beehrte, veimochte auch die BTB
nicht daran zu hindern, uns mit einem Auto
bus nach Oberwil zu fahren, wo uns das
Leymentalbahnh erwaitete und nach Basel
/uruckfuhrte Beim üblichen Kegelschub
nahm der Wmterausmarsch — trotz Regen
und Schnee — ein gutes Fnde

Tungmitglieder. Nachdem uns die bestellten
SE 101 nicht zui vereinbarten Zeit eneich
ten, sahen sich am 7 Marz 22 Jungmitglie
der einer TL gegenüber und verfolgten neu
gierig den Vorgang, wie man eine Verbin
dung herstellt, die doch nicht zustande
kommt, weil auf der einen Station das Netz
gerat versagte und auf der anderen Station
das Antennenproblem nicht gelost werden
konnte Was eine TL ist, wissen nun die
meisten, und wie man mit ihr sogar eine
Veibmdung herstellen kann, werden auch
hoffentlich die meisten im Mai erleben, und
über eine Ubung mit der SE 101 wird wohl
im nächsten «Pionier» zu lesen sein Mit
Funkcrgruss heissen wir willkommen Wer
ner Greuter, Roger Uecker und Christoph
Konig Damit haben sich inneit zweiei
Monate 2^ Jungmitglieder neu unserer Gruppe
angeschlossen Wir hoffen, alle recht oft an

unseren Veranstaltungen begrussen zu dur
fen -us

Sektion Lenzburg

Generalversammlung. Wir begnügen uns, den

im «Aargauer Tagblatt» vom 28 bebruar
erschienenen Artikel über unsere Generalversammlung

wiederzugeben Dieser lautet
Rund zwei Dutzend Mitglieder und Gaste
besuchten die ordentliche Generalversammlung

vom 24 Februar Die gut vorbereiteten
Iraktanden waren rasch durchberaten
Etwas mehr zu diskutieren gab die finanzielle
Lage der Sektionskasse Durch den Kauf
eines eigenen Ubungslokals vor drei Jahren
und die dadurch bedingte Aufnahme von
Darlehen steht die Kasse vorübergehend
immer auf einem absoluten Minimum Jeder
Einnahmenuberschuss wird zur Tilgung der
Darlehen verwendet Trotzdem fur 1962 ein
Budget mit rund 500 Franken Passivsaldo

135



Zentrale fachtechnische Kurse 1962 in Ölten und Kloten

An zwei Samstagen führte der Zentralvorstand die diesjährigen zentralen fachtechnischen

Kurse durch In Fortsetzung der Bemühungen um eine einheitliche
Ausbildung in den Sektionen wurde an beiden Wochenenden eine schone Anzahl
Sektionsvertreter m die Kursmaterien eingeführt und ihnen damit das Rüstzeug fur eine
sinnvolle Arbeit in den Sektionen vermittelt
Am 10. Marz behandelte Hptm i Gst. Weder, Instruktionsoffizier der Übermitt-
lungstruppen, die Truppenorganisationen 61, kurz TO 61, wie sie sich aus der
Reorganisation der Armee ergeben hatte. Es ging dem Referenten m erster Linie
darum, den Kursteilnehmern einen Einblick m die Reorganisation der Stäbe, soweit
diese fur die übermittler wissenswert ist, zu geben. Zudem wurden die neuen Signaturen

behandelt und auch die Aufgaben der Fuhrungs- und Kommandonetze erläutert.

— Der fachtechnische Kurs unter der Bezeichnung «TO 61» fällt unter den
Kurstyp A des Reglementes über die fachtechnischen Kurse und sollte, wenn er
seiner Aufgabe und dem Thema gerecht werden soll, möglichst von allen Sektionen
im Laufe des Jahres durchgeführt werden.
Im zweiten Teil des gleichen Tages kam Hptm Weder auf die Aufgaben eines
Übungsleiters fur Felddienstubungen zu sprechen In erster Linie geht es darum,
Quantität duich Qualität der Arbeit an solchen Veranstaltungen zu ersetzen. Die
Felddienstubungen haben ausbildungsmassig nur dann einen Wert, wenn sie sich auf
wesentliches beschranken, dieses Wichtige aber konsequent und zielbewusst verwirklicht

wird. Die Erlauterungen durften wesentlich dazu beitragen, auch die sektionseigenen

Felddienstubungen im Sinne einer wirklichen Ausbildung der Teilnehmer
zu aktivieren. Dem Kursleiter sei auch an dieser Stelle seine grosse und grundlegende
Arbeit bestens verdankt.
Der zweite Kurstag wai mehi der praktischen Arbeit gewidmet. Gegen 40 Teilnehmer

besammelten sich am 17 Marz im Lehigebaude der Kaserne Kloten, um in
zwei Klassen das notige Rüstzeug fur die Organisation von Kursen über folgende
Themen zu holen: Telegraph: der Endverstärker 51 und die Tischzentrale 43; Funk:
Kabelbau in Ortschaften fur Funker Mit viel Geschick verstand es die Instruktionsequipe

unter der Leitung von Obit. Hugh (Adj. Uof. Perissat und die Fw. Rickart,
Lutolf und Kurzbem) in der vielleicht etwas zu kurzen Zeit, das Wichtigste aus den
drei Kursthemen zu instruieren Wahrend die Leute fur die Telegraphenapparate in
der Warme ihrer Arbeit oblagen, kamen die Funker — bedingt durch die Natur
des Kursthemas — nicht darum herum, in winteilicher Kalte im Gelände zu arbeiten.
Man tat es aber einer richtigen Instruktion zuliebe gerne, zumal der Stoff vor allem
fur die Funkei interessant und lehrreich war. Nachzutragen bleibt fur beide Kurstage

die ausgezeichnete Verpflegung, die den Kursteilnehmern wenigstens als
bescheidene Entschädigung fur die geopferte Freizeit verabreicht wurde.
Mit beiden Kursen wurde nun das Startzeichen fur eine nutzbringende Ausbildungs-
tatigkeit m den Sektionen gegeben Der Zentialvorstand erwartet von jeder Sektion
die Organisation eines fachtechnischen Kurses noch vor der gesamtschweizerischen
Übung 1962. Nui so können wir auch der vorgesetzten Militärbehörde (Abteilung
fur Übermittlungstruppen), die auch dieses Mal wieder mit grossem Verständnis
unsere Bestrebungen unterstutzt hatte, unseren Willen zu sinnvoller ausserdienstlicher
Tätigkeit beweisen oi.

vorgelegt weiden musste, schlug der Voi-
stand vor, die Mitgliedeibeitiage fui 1962
auf der gleichen Hohe zu belassen wie m
den Vorjahren Bei den Wahlen waren lediglich

drei bisherige Vorstandsmitgliedei in
ihrem Amte zu bestätigen. Das Arbeitsprogramm

fur das laufende Jahr sieht u a voi
16/17. Juni Lautsprecheianlage am Kantonalen

Musiktag in Lupfig. 13 Juli Funk-
ubermittlung am Lenzburgei Jugendfest
(Verkehrsumleitung zusammen mit derStadt-
polizei). 26 Juli bis 5 August Telephonanlage

am Kantonalen Schützenfest in Mo-
uken-Wildegg. 26. August Telephonubermitt-
lung am Moto Cioss der Nationen in Hilii-
kon. 23. September Funk- und Telephon-
ubermittlung am Aargauischen Mihtarwett-
marsch in Reinach Fur den Herbst steht
wiederum eine gesamtschweizerische odei
dann eine sektionsinterne Felddienstubung
in Aussicht An fachtechnischen Kursen sind
vorgesehen: Ausserdienstlicher Morsekurs
Im weitern will die Sektion Lenzburg vei-
suchen, einen vordiensthchen Morsekurs
durchzufuhren, wo die noch nicht wehi-
pflichtigen Junglinge Gelegenheit haben, die
«Kunst des Morsens» zu erlernen Sektions-
lnstruktoren besuchen diesen Frühling
sogenannte Zentralkurse über die TO 61, Kurs
über die Organisation von Felddienstubungen

und Kurse über technische Apparate,
die bei den Funker- und Telegrapheneinhei-

ten vorkommen, um alsdann das Geleinte in
der Sektion nutzbringend anzuwenden. Die
Reihe der Veranstaltungen, sektionsintern
und zugunsten von andern militärischen oder
zivilen Vereinen ist noch nicht vollständig
Die Erfahrung hat gezeigt, dass weitere Daten

erst im Laufe des Jahres festgelegt werden

können. Zudem treffen sich die Mitglieder
der Sektion jeweils am Mittwochabend

im Übungslokal, wo der Funkverkehr mit
den andern EVU-Sektionen gepflegt wird
Zur Abwechslung sollen ins Arbeitsprogramm

auch dieses Jahr wieder die 1961

eingeführten ungezwungenen Zusammenkünfte,

die sogenannten Hocks, eingeflochten
weiden, damit die Kameradschaftspflege

auch nicht zu kurz kommt. Geehrt wurden
die Mitglieder, die sich im Jahre 1961 durch
aktive Mitarbeit speziell eingesetzt haben
So konnten wiederum 14 Mitglieder mit dem
gravierten Zmnbecherli ausgezeichnet werden.

Grusse wurden uberbracht durch die
Vertieter der benachbarten EVU-Sektion
Aarau wie auch vom Unteroffiziersverein
Lenzburg
Dazu waie noch zu bemerken, dass die Mit-
gliederbeiträge fur 1962 wie bisher, also Fr.
10.— fur Aktiv- und Passivmitglieder und
Fr. 5.— fur Jungmitglieder, betragen werden.

Gemäss einem früheren Versammlungs-
beschluss werden die Beitrage per Nachnahme

eingezogen, wobei die Quittung zugleich

den Mitgliederausweis für das laufende Jahr
darstellt. Der Kassier meldet, dass die
Nachnahmen zwischen dem 5. und 10. April der

Post übergeben werden. Es geht daher die

Bitte an alle, diese Nachnahme prompt
einzulösen. Unsere Kasse benötigt dringend
Geld und zudem erhält jedes Mitglied für
die prompte Zahlung 5 Fleisspunkte
gutgeschrieben.

Eintritt. Kamerad Walter Hediger aus Rei-

nach hat den Weg in unsere Sektion als

Jungmitglied gefunden. Wir heissen ihn an

dieser Stelle recht herzlich willkommen. Bei

dieser Gelegenheit bitten wir alle unsere
Mitglieder, für unsere Sektion zu werben. Es

mache sich jeder zur Pflicht, pro Jahr
mindestens ein neues Mitglied zu bringen 5

Fleisspunkte seien dafür zugesichert.

Bibliothek. Unserer Sektion stehen eine
ansehnliche Anzahl sehr interessante Bucher

zur Verfugung, die von unsern Mitgliedern
bezogen werden können. Behaltet aber diese

Bucher nicht jahrelang bei Euch. Im
Augenblick sind einige wertvolle Bucher noch

ausstehend, und wir bitten alle Besitzer,
solche unverzüglich zurückzubringen. Wir
mochten gerne ein Bucherverzeichnis erstellen

und benötigen dazu alle Exemplare

Beförderungen. Wie uns erst jetzt bekannt
wird, wurden folgende Aktivmitglieder
unserer Sektion befordert: Unser
Verkehrsleiter-Telegraph, Kamerad Keller Willy, ist

zum techn. Fw. befördert worden. Kamerad
Hans Bertschi hat den Wm. erhalten. Wir

gratulieren.
Es sei daran erinnert, dass Änderungen m

Grad und Einteilung jeweils sofort an den

Mutationsfuhrer Max Roth, Wildegg,
gemeldet werden. MR

Sektion Luzern

Wir stellen vor als neu m unsern Kreis
eingetretene Kameradinnen und Kameraden
Bachmann Peter, Kurmann Emma, Zimmermann

Rose, Grossert Walter, Wyrsch Albert

(Wiedereintritt) und Köhli Roland. Wir heissen

sie auch an dieser Stelle willkommen
und freuen uns auf ihre gelegentliche
Mitwirkung.

Funkhilfegruppe Luzern. Auf den 1. Januar

sind die Funktionen des Leiters m die Hände

von Georges Schneider, ehemaliger
Verkehrsleiter, ubergegangen. Als Stellvertreter
hat sich Josef Heeb zur Verfugung gestellt

Beiden Kameraden danken wir fur ihre
Bereitschaft. In allernächster Zeit werden die

Gruppenangehörigen davon benachrichtigt,
welche Vorhaben in naher und ferner
Zukunft verwirklicht werden

Fachtechnische Kurse 1962. Auf welche Art

und Weise wir diese bei uns aufziehen
werden, wird aus dem binnen kurzem zugesandten

Rundschreiben ersichtlich sein.

ETK-Fernschreibverkehr. In unserem letzten

Jahresbericht liessen wir unsere Hoffnung
durchblicken, das Jahr 1962 werde uns die

Erfüllung dieses Wunsches bringen. Um uns

zu vergewissern, ob das bereits früher von

unseren Mitgliedern ausgedruckte Interesse

noch wach sei, haben wir diese Übungsmog-
lichkeit m unsern letzten Fragebogen
eingesetzt. Wir haben uns tatsächlich nicht
getauscht- den Leuten vom Funk wie vom

Draht ist dieses Training allgemein willkommen.

Die Aufhebung der Materialsperre gib'

uns nun Gelegenheit, nebst dem Verkehr im

Basisnetz, interessante Kurse durchzufuhren
Wir werden die uns gebotenen Mittel
selbstverständlich benützen und m unserem er'

wähnten Rundschreiben ausfuhrlich übet

unsere Vorhaben berichten
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Unsere Bibliothek im Sektionslokal. In den
letzten Jahien hat sich die Reichhaltigkeit
der verfugbaien Titel betrachtlich vei mehrt
Voi allem aut technischem Gebiet können
wir unseren Mitgliedern eine bemerkens
werte Auswahl bieten Am 1 und 3 Mittwoch

des Monats — fur Jungmitgheder
jeden Dienstag — steht sie zur Einsicht und
zum Bezug offen

Filmabende beim FVU Luzern? Jawohl, und
zudem völlig kostenlos Der Armeefilm-
dienst halt fui die Bedurfnisse der geistigen
Landesverteidigung eine grossere Anzahl
Streifen über Themen bereit, die auch uns
viel zu sagen haben Auch hiet weiden wu
gelegentlich zugieifen und einen Aufiuf ei-
gehen lassen

Stamm. Kameiaden, unseie «Unentwegten»
wurden sich freuen, am Donnerstag, 5 April,
in den «Pfistern» lecht viele altbekannte
Gesichter um sich zu sehen und auch den nui
vom Hörensagen bekannten Kameiaden die
Hand drucken zu können Notiert bitte dieses

Datum als fui uns reservieit und tragt
mit Euier Anwesenheit dazu bei, dass dei
Sinn unseres Stamms als Bestandteil des
Sektionslebens gewahrt bleibe Was wir in
diesen Spalten und durch unsere Znkulaie
aus Raumgründen nur andeutungsweise
sagen können, wud an unserem runden Tisch
ausfuhrlich besprochen Aber unset Ge
sprachsstoff dieht sich bekanntlich nicht
nur um den FVU
Mit einem finanziellen Zustupf hat uns dei
neuernannte Veteian an dei GV ubeilascht
Auch hier unseten herzlichen Dank fui diese
vielsagende Geste, Kamerad Roman Stockmann

Am I.April 1962 ist die Frist zum Bezahlen
der Jahresbeiti age abgelaufen So bestimmt
es das durch die GV genehmigte Reglement
Die Nachnahmen werden erst Mitte April
versandt Am einfachsten und billigsten ist
es, wenn Sie in den verbleibenden 14 Tagen
mit dem Einzahlungsschein auf die Post ge
hen Wenn Sie diesen verlegt haben so vei
langen Sie beim Kassiei einen neuen (Tele
phon 041 3 11 85) Refusieicn wate unfan
Wenn der Postclei bei Ihnen die F VU-Nach
nähme vorweisen muss, so empfangen Sie
ihn als Abgesandten des Kassieis Und diesem

dürfen Sie doch keinen Koib erteilen'
Wir bitten Sie düngend wenn Sie schon den
Hinzahlungsschein nicht benutzt und den
Zahlungstei min versäumt haben, so soigen
Sie doch dafui, dass die Nachnahme nicht
unbezahlt an uns zuiuckgeht Dei Voi stand
dankt im voraus
Jungmitglieder. Diese Zeilen eneichen uns,
wenn das grosse Ereignis des lahres, unsere
Biwak- und Verbindungsubung bereits dei
Vergangenheit angehört Fine gute Übung
will vorbereitet sein Deshalb unternahmen
Heinz, Rolf, Kurt und Alex eine
Rekognoszierungsfahrt in den Ubungsraum Dei gute
Opel tat wiedei seinen Dienst ausgezeichnet
und führte das Quaitett ubti die unmöglichsten

Feldwege zu vorgewählten Punkten
Kalt war's die blauen Flande, loten Nasen
und heissgelaultnen Winter pneus konnten
ullerhand ei zahlen Manches Heldenstuck
gibt es hier zu beuchten, z B von jener ei
zwungenen Querfeldemfahrt Doch tiagt die
Mer Unentwegten personlich' RAR
Skipatrouillcnlaut der F. Div. 8. Wie jedes
ahr traf am Bahnhof wiedei eine ansehn-

e Gruppe Unentwegter zusammen, um
ur zwei Tage dei dicken Stadtlutt zu ent
r|nnen, m hohete Regionen nach Andei-
matt Dort galt es, den ubermittlungsdienst
am Slcipatr -Lauf der F Di\ 8 zu uberneh
?en Die ganz «Fisernen» reisten schon am

feitag weg, um am Austragungsoi t bei dei
anstrengenden Arbeit des Spuiens mitzuhel

len Flankenstein machte natuilich dem
Präsidenten wieder Bauchschmerzen, als ei nach
einei mehr oder wemgei im Bett verbrachten
Nacht den Zug noch im letzten Moment ei-
wischte Pünktlich fuhr dei Zug weg, um
uns nach einei sehr vergnügten Fahit in
Goschenen abzuladen und uns dei Scholle-
nenbahn anzuvertrauen, welche uns in
Andermatt direkt voi dei Kaserne Altkirch
absetzte

Bald trafen wir auf die schon Anwesenden
des EVU, und gemeinsam bezogen wir unser

Kantonnement in dei Kaserne Nachdem
sich jeder hauslich niedergelassen hatte, ging
Seppi Hayoz zu einei kurzen Orientierung
über und legte uns klar, welche Arbeiten zu
erledigen seien Da die sonst gebaute
Telephonleitung nach dem Schiessplatz ebenfalls
mit Funkt aufrechteihalten wurde, blieben
nur eine Verbindung vom Ubermittlungs-
zentium im 2 Stock ins Rechnungsburo im
I Stock der Kaseine und das Ubermittlungs-
zentrum selbst einzurichten In Rekoidzeit
wuide alles erledigt, und wir beschlossen,
den schonen Nachmittag mit einem Ausflug
zum Natschen auszufüllen Gemeinsam fuhren

die Nichtskifahrer mit der Bahn m die
Hohe, um sich doit von der hetilichen Winter

sonne rosten zu lassen DieSkifahier nutzten

natürlich die Gelegenheit und widmeten
sich kraftig ihrem eleganten Sport
Nach dem Nachtessen zog man gemeinsam
los, um gegen den spateren Nachmitt ahh
Abend die Freizeit zu gemessen Am
Sonntagmorgen hiess es dann, besonders fur die
aut den abgelegenen Posten Zugeteilten,
tiuh aus der Falle zu steigen Bei der
grimmigen Kalte von 15—18 Grad bezogen wir
die verschiedenen Posten, mit dem Schiess-

platz neun an der Zahl Eine Station wurde
am Zielplatz eingesetzt, um dort foi Häufend
die gelaufenen Resultate auf Tafeln
aufzuzeichnen Jedei gab sich alle Muhe, diesem
Motto gerecht zu werden Es klappte dann
auch alles gut Nur Martha und Walti hatten

Pech mit dei Vcibindung zum Schiess-

plalz Es wai aber nicht ihre Schuld, denn
wu konnten feststellen, dass die Battenen
dei luxgeiatc ganz auf dem Hund waren
So musste eben diese Verbindung fui eine
kurze Restzeit nut I aufern aufrechtei halten
weiden, wobei man sehi richtigerweise den
faulen Frankenstein einsetzte Der seinerseits
stellte aber fest, dass es gerade aus diesen
Gi unden seht gut ware, wenn sich jeweils
noch ein paar Aktive mehr melden wurden,
denn in solchen Zwischenfallen macht sich
dei Mangel an I euten gut bemerkbar Nächstes

Jahr sind wir unsei dreissig' Um 12 Uhr
passierte dann die letzte Patrouille das Ziel,
und damit war unser Einsatz beendet Die
Posten wurden per Auto eingezogen, und

man machte sich daran, die gebrauchten
Gerate zu reinigen und zu vei packen An
dei Funktional Versammlung wurde unsere
Aibeit verdankt Gesamthaft kann gesagt
werden, dass der Einsatz gut gelungen ist
und jeder der Anwesenden mit frohem Mut
am Gelingen dei Übung mithalf st

Sektion Mittelrheintal

Die diesjährige Hauptversammlung tand am
17 Februar im «Heeibrugger Hof» in Heet-
brugg statt Die einzelnen Traktanden wui-
den lasch erledigt Fs mussten verschiedene
Amtei neu besetzt weiden Der neue
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen Prasi
dent A Weibel, Sekretai E Schmidheiny,
Kassiei F Gachtei, Übungsleiter LI Rist,
Materiaherwalter A Weibel, VI I unk
F Kastli, Rechnungsievisoren F Huttei,
H Brudeier, Beisitzci O Hutter Auch dieses

lahi werden 2 bis 7 fachtechnische Kurse

durchgeführt Die Daten werden von Fall zu
Fall bekanntgegeben Die Jahresbeiträge
winden auf gleicher Hohe belassen Soweit
waren die wichtigsten Traktanden rekapitu-
heit, und es bleibt nur noch zu hoffen, dass

unsere Anlasse im laufenden Jahr alle von
vielen Teilnehmein besucht werden FS

Kursvoranzeige. Im Mai fuhren wu einen
fachtechnischen Kuis ubei die TO 61 durch
Das Kurspiogramm wird die Neuerungen
dei TO 61 umfassen, soweit diese fur
Ubermittler von Bedeutung sind Das betrifft im
besonderen die neuen Signaturen Details
siehe nächste Ausgabe des «Pionieis» und
Finladungen HR

Section Neuchätel

Asseniblee generale: I 'assemblee annuclle a

eu heu le vendredi 27 fevrier au Restaurant
du City a Neuchätel La presidence etait
assumee par M B Groux, president 11

membies etaient presents alors que 7

excuses parvenaient au president Les debats
furent londement menes pai le president,
quoique certames questions retinrent l'atten-
tion de Tassemblee et donnerent lieu ä bien
des discussions Le comite a ete reelu en
bloc auparavant M Groux avait piesente
sa demission, mais il levient sur sa decision
loisquune solution intervint au sujet de la
repartition des chaiges L'adresse officielle
de la section a etc transferee au domicile de
M Claude Herbelin, devoue chef de trafic
A notei que les comptes turent brillamment
piesentes par 1'actit caissier, M Rene Müller

Pour 1961 les comptes purs de la section
ne sont pas optimistes, heureusement que
quelques activites ont peimis une petite ame-
lioiation Malheureusement deux mcmbres
sont en retard dans le paiement des cotisa-
tions, lis ont refuse les remboursements qui
leur fuient adresses et lis n'ont pas rcpondu
aux lettres que le comite leur a envoyees Le
caissiei a regu plein pouvoir pour recuperer
ces cotisations par la voie legale, en outie
ces deux membies sei ont exclus de la
section II ctait pres de 27 00 h lorsque
Tassemblee fut levee

Comite: Piesident Bernard Groux, vice-
president et president de la sous-section La
Chaux-de-Fonds Bernaid Mann caissier
Rene Muller, secrctaue Edgar Beguin chef
de tiafic et adresse officielle de la section
Claude Herbelin, chef du materiel Denis
Zaugg, chef cours techniques Jean Jacot-
Guilfaimod, chefcourspremilitanes Charles
Pemnjaquet adjoint Waltei Ineichen
Adresse officielle de la section: Claude Hei-
bclin, 14, avenue des Alpes, Neuchätel
Telephone prive (078) 5 98 07, telephone em-
ployeui (038) 5 85 01

Inclusion de la section: Pour non-paiement
des cotisations et refus des rembouisements
adiesses, les deux membies suivants sont
exclus de la section Bernard Brunnei, Be-

vaix, et Fric Rochat, le landeion et I au-
sanne

Reunions du vendredi. Reunion tous les deux
mois, le 2' vendredi Piochaines reunions
17 avnl 8 juin, 10 aout, 12 octobre eb

Sektion Solothurn

Gratulieren können wir unserem Aktivmit-
ghed Lt Andre Simmen der seine Studien
an der ETH in Zunch erfolgreich
abgeschlossen und den Titel eines dipl Flektro-
Ingenieurs erwoiben hat

Mutationen sind in 7ukunft nicht mehr dem
Sekietai, sondern dem Kassier zu melden
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Am 16. Marz 1962 verschied nach
einer langen und schweren Krankheit
unser liebes Grundermitglied und
Veteran

Leo Pfluger-Wyss

im Alter von 52 Jahren Kamerad
Pfluger gehörte zu denjenigen, die im
Jahre 1935 die Sektion Solothuin
gründen halfen. Er hat sich m der
Folge lange Jahre als Vorstandsmitglied

— unter anderem als Kassier —
zur Verfugung gestellt. Obschon ihn
sein Beruf als Fabrikant und auch
die aufkeimende Krankheit zwangen,
sich etwas von der aktiven Mitarbeit
zurückzuziehen, so hat er doch
immer lebhafte Anteilnahme an unserer
Arbeit genommen Wir werden den
lieben Kameraden stets in dankbarer
Erinnerung behalten und danken ihm
über das Grab hinaus fur alle seine
Arbeit, die er zum Nutzen unserer
Sektion geleistet hat

Im Zuge einer Entlastung des Sekretars hat
es Kamerad Fankhauser übernommen, die
Mitghederkontrolle zu fuhren Seine Adresse:
Paul Fankhauser, Nordsudstrasse 914, Zuch-
wil Bei dieser Gelegenheit sei daran
erinnert, dass Änderungen der Adresse, der
Einteilung und des Grades unverzüglich zu melden

sind In unserer Mitghederkartothek
figurieren noch immer Leute, deren Einteilung

bestimmt nicht mehr zutrifft Wir danken

fur das Verständnis

Jahresbeiträge. Wer seinen Beitrag noch
nicht beglichen hat, muss dies m den nächsten

Tagen nachholen, wenn ei nicht mit
einer Nachnahme beglückt werden will Ab
15. April ist er voi einer solchen nicht mehr
sicher Wir danken fur die prompte Eiledi-
gung.
Übermittlungsdienst am Hans-Roth-Waffenlauf:

Fur diesen Anlass sind eine erfreulich
grosse Zahl Anmeldungen eingegangen Wer
sich am Sonntag, 8 April, noch zur Verfugung

stellen kann, möge sich beim Sekretai
melden, er wird — wie übrigens alle andern
Angemeldeten auch — ein schriftliches
Aufgebot erhalten
Unser Kegelabend vom 3. Marz wurde zu
einem vollen Erfolg. Mit vier Personenwagen
und 14 Mann suchten wir den «Sternen» in
Gunsberg auf, um sich auf den beiden prächtigen

Bahnen in den Künsten der Sandhasen,
Kranze und Babelis zu üben. Einhellig war
man del Meinung, solche Anlasse nun
regelmassig zu wiederholen. Fur das nächste Mal
treffen wir uns allerdings wieder zum Jass

im Stammlokal, und zwar am Freitag, dem
6 April oi

Sektion St. Gallen

Alpsteinlauf. Nach dem Wegfall des tiadi-
tionellen Pragellaufes entsprach die Schaffung

eines neuen Skilanglaufes nachgerade
einem Bedürfnis; dies bestätigte denn auch
die enoim grosse Zahl der Nennungen fur
diese Prüfung. — Fur die Streckensicherung
(Unfälle) und auf emzelne Kontrollposten
hatten die Organisatoren Funker unserei
Sektion angefordert. So meldeten sich am
18 Februar 13 Funktionale auf den folgenden

Standorten' am Start im Weissbad,
Bohlhutte auf Pottersalp, Chammhalde,
Schwagalp, Steineflue und am Ziel in
Urnasch. Unseie Leute waren zum Teil mit
Ski ausgerüstet und hatten vor Beginn ihres

Auftrages bereits einen anstrengenden Aufstieg

zu bewältigen. Nach einem wilden
Schneetreiben und schneidender Bise am
frühen Morgen brach dann im Laufe des
Vormittags die warmende Sonne durch und
löste die erstarrten Glieder und manche
etwas trübe Miene. Bald herrschte auf den
8 SE-101, welche m zwei getrennten Netzen
eingesetzt waren, recht reger Betrieb, vor
allem die Kontrollposten hatten mit der
Durchgabe der Kontrollnummern zeitweise
Hochdruck Die Verbindungen spielten alle
gut bis sehr gut.
3. Sf.-Galler Waffenlauf. Noch waren unsere
Stiefel vom letzten Einsatz kaum trocken,
und schon standen unsere Funker neuerdings

auf Posten. Am 4 März, am 3. St -
Galler Waffenlauf, waren 8 Funkposten zu
stellen mit dem Auftrag, die Reihenfolge des

Durchganges der Patrouilleure zum Ziel bei
der Kreuzbleiche zu übermitteln. Daneben
diente unser Einsatz auch dem Sanitatsdienst,

um nötigenfalls Arzt und Mannschaften
sofort alarmieren zu können. Um 9.30

waren alle Posten besetzt und das Sternnetz
eingespielt. Punkt 10 Uhr begaben sich die
rund 800 Milizen auf den teilweise recht
schweren Parcours (Vereisungen und Schnee)
Bald darauf meldete sich die erste Station
«Achtung, ich gebe den Durchgang folgender

Laufer bekannt. .» Wenige Augenblicke

später schallte diese Meldung bereits
aus dem Lautsprecher auf der Kreuzbleiche
Dadurch wurde es möglich, das zahlreiche
Publikum über den Verlauf des zähen
Kampfes, vor allem der Favoriten, laufend
zu orientieren. Kurz darauf meldete sich
aber schon die zweite Station usw Die
Verbindungen waren sehr gut und der
Funkbetrieb recht aktiv Das OK war denn auch
voller Lobes. Herzlichen Dank allen Kame-
ladinnen und Kameraden fur den Einsatz.

Jahresbeitrag 1962. In den nächsten Tagen
gelangen die Nachnahmen zum Einzug des
Jahresbeitrages pro 1962 zum Versand. An
alle Kameradinnen und Kameraden ergeht
die höfliche Bitte, dieselben sogleich einzulösen

oder Anweisung zu deren Einlösung
zu geben Die Kassiererin ist für diese kleine
Aufmerksamkeit aufrichtig dankbar

Schiessvvesen. Alle unsere in der Gemeinde
St Gallen wohnhaften Kameraden seien wieder

einmal darauf aufmerksam gemacht, dass
sie ihre obligatorische Schiesspfhcht (Bun-
desubung), aber auch das Eidg Feldschiessen

unentgeltlich in der Schießsektion des
UOV St Gallen erfüllen können. Schiessdaten'

Bundesubungen. 1 28 April (Sa),
2 5. Mai (Sa), 3 15. Juli (So), 4. 5. August
(So), 5. 18 August (Sa). Eidg. Feldschiessen
26 121. Mai — Schiessplatz Ochsenweid an
der Sittel -nd

Sektion St.Galler Oberland/
Graubiinden

Ubermittiungsdienste im Unterengadin.
Schulser Skitage vom 21 Januar. Der
erstmals im Einsatz stehende Funkdienst gestaltete

sich zu einem vollen Erfolg Dank dem
tadellos funktiomei enden Ubermittlungsnetz
konnte ein Verunfalltei laschestens in Spi-
Uilpflege verbracht werden Am 28 Januar
bewahrten sich die eingesetzten Mitglieder
/um zweitenmal an den Schweizerischen
Juniorenmeisterschaften m Zuoz, so dass die
Equipe seitens des Oiganisationskomitees ein
öffentliches Lob einheimsen konnte
Trotz einer technischen Störung gelang auch
der Übermittlungsdienst vom 4 Februar bei
den Bundner Meisterschaften vorzüglich, wozu

insgesamt elf Kameraden beitrugen

Zuletzt bewährte sich die Unterengadiner
Gruppe noch einmal bei den Unterengadiner
Skimeisterschaften, konnte doch der Slalom
via Funk gestartet werden.
Fur alle diese Einsätze sei der jungen
Unterengadiner Gruppe und vor allem deren
Chef Parohni namens des Vorstandes der

beste Dank ausgesprochen
Die Oberengadiner hatten vom Januar bis

Ende März insgesamt elf Übermittlungsdienste

zu bewältigen, das heisst, fast jeder

Sonntag musste fur diese Arbeiten geopfert
werden. Allem diese Tatsache verpflichtet
uns, dem Mann um Hansjorg Heitz den
besten Dank auszusprechen. Dass die
Übermittlungsdienste bei jedem Anlass zuverlässig

funktionierten, ist eigentlich schon als

Selbstverständlichkeit anzunehmen

Der Berichterstatter ist zurzeit dienstlich und

ausserdienstlich so stark beansprucht, dass

weitere Berichte erst in der nächsten Nummer

erscheinen können Man möge dies bitte

entschuldigen (oder meldet sich vielleicht ein

Stellvertreter'') mt

Sektion Thalwil

Stamm. Wir treffen uns regelmassig jeden

2. Freitag im Monat — das nächste Mal am

13. April — um 20 00 Uhr am Stammtisch

im Hotel «Thalwilerhof». Vergesst bitte

nicht, dass wir bei dieser Gelegenheit unsere

Jasskasse mit Hilfe des «Spezial-Differenz-
lers» zu aufnen pflegen Neue «Partner», die

auch einmal einen kleinen Obolus entrichten

möchten, sind immer willkommen
Eintritte. Wir heissen folgende Mitglieder
kameradschaftlich willkommen: Hans Leut-

wyler, 1945, Horgen, als Jungmitglied, und

Francois Jobin, 1926, Oberrieden, und Ernst

Honegger, 1918, Wadenswil, als Passivmitglieder

Beförderungen. Folgende Kameraden
wurden kurzlich befördert: Heinrich Stemmani
zum Hptm., Franz Neuenschwander zum

Adj.Uof. und Jakob Henzi zum Wm Wir

gratulieren herzlich.

Jahresbeiträge. Wir danken allen Kameraden,

die ihren Mitgliederbeitrag umgehend
uberwiesen haben. Die Saumigen bitten wir,

den grünen Zettel in den nächsten Tagen

noch zur Post zu tragen Mitte April
gedenken wir die Nachnahmen zu verschicken

Termine April/Mai. April/Mai. Ausbau der

neuen Funkbude; 1. April: Delegiertenversammlung

im Schloss Sargans; 13. April
Stamm im «Thalwilerhof»; evtl 28. April
Pfeilfuchsjagd; 11. Mai: Stamm im
«Thalwilerhof»; Ende Mai: Ruderregatta des

ROZ; Mitte Mai / Ende Mai. Fachtechnischer

Kurs über TO 61

Funkbude. Am 3. Marz haben wir mit dem

Bau des Funklokales im Dachstock des Rot-

.vegschulhauses begonnen Den Baubeginn

scheinen wir ausserordentlich gunstig ange

setzt zu haben, denn zur gleichen Zeit
wurden aus dem Umbau des Schießstandes ®

Horgen eine Menge Holzbretter frei, d®

man uns m verdankenswerter Weise gratis

zur Verfugung stellte Auch viel anderes

Material erhielten wir spontan und meistens

kostenlos. Den grosszugigen Spendern sei

auch an dieser Stelle der beste Dank
ausgesprochen. Im Moment des Redaktionsschlusses

stehen bereits die Seitenwände samt

Eingangsture. Bis Ende Mai verbleibt uns

aber noch viel Arbeit, und wir sind daher

nach wie vor auf tatkräftige Mithilfe ange'

wiesen Wir bauen grundsatzlich jed®

Samstagnachmittag und finden uns jeweils

samt etwas Weikzeug um 13 30 Uhr bei®

Rotwegschulhaus m Horgen ein
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Gründlings- und Generalversammlung. Am
23. Februai fühlten wir im Hotel «Thal-
wilerhof» unsere Grundungs- und erste Ge-
neralveiSammlung durch Leider haben aussei

den 5 Vorstandsmitgliedern nut 3 (in
Worten diei) Aktiv- und 4 Jungmitgliedei
den Weg ins Versammlungslokal gefunden
Hinige wenige hatten sich entschuldigt,
währenddem der grosse Rest überhaupt nichts
von sich hören liess. Ob es wohl eine
Zeiterscheinung ist, dass sich nui dann genügend

Tnteiessenten zusammenfinden, wenn
ein Zvieii oder zumindest etwas T-lussiges
spendiert wird? Wenn man bedenkt, wie
viele Freizeitstunden die Vorstandsmitglieder
ständig opfern, hätte man insbesondere
seitens der Aktivmitglieder etwas mehr Interesse

erwarten dürfen Die Versammlung
bestätigte die Gnindung der Sektion Thalwil
und genehmigte die neuen Statuten diskus-
sionslos. Der Vorstand wurde in der aus den
versandten Verzeichnissen ersichtlichen
Zusammensetzung gewählt Die letztjahi ige
Rechnung schliesst mit einem Gewinn von
Fr 94 95, das Budget 1962 ist ausgeglichen
Alle Berichte, die erfreulich kurz waien.
fanden den Beifall der Versammlungsteilnehmer

Dem Vorstand wurde Decharge et-
teilt. Einst Egli, als Veitretet dei Sektion
Zürich, wuide gebeten, der fruheicn Stammsektion

den besten Dank fur die uns in den
letzten Jahten zuteil gewordene Hilfe zu
ubeimitteln und seinen Vorstandskameraden
auszurichten, dass wit uns fteuen, auch in
Zukunft auf kameradschaftliche Art zusam-
menzuaibeiten Der Vorstand witd sich im
mer Muhe geben, ein interessantes Jahres-
ptogramm auszuarbeiten, rechnet aber
anderseits mit dei Mnkhch ahmen Mitarbeit
aller Kameraden Nach der VeiSammlung
blieb noch Zeit zu einem fröhlichen Giun-
dungstrunk am iitnden Tisch Sehl

Sektion Thun

Fachtechnische Kurse. Am zentralen
fachtechnischen Kurs fut ubungs- und Kurslei-
ter vom 10 Matz 1962 in Ölten wai unsete

Sektion durch 3 Mann vertreten. Nach
Mitteilungen dei Teilnehmet war dei Kurs
mustergültig aufgezogen und sehr interessant.
Beim Erscheinen des «Pionier» ist unset
eistet Kuis über Verkehrsregeln und Pa-
pierfuhiung beieits gestartet Der fachtechnische

Kuis SF-222 findet vom 22 Mai bis
S.Juni 1962 statt, gemäss et folgtet Einladung

an die Scktionsmitgliedei. Hg

Sektion Uri /Altdorf

Generalversammlung. Am 24. Februar hielten

wir im Gasthaus Muther in Altdorf
unsere 19 ordentliche Generalversammlung ab.
Piasident Zachi Buchi konnte 7 Aktiv-, 2
Jungmitgliedei und als Delegieiten unseres
Stammveteins, des UOV Un, dessen Piasi-
denten Tony Huwylei begrussen. Das
Protokoll dei 18. oidentlichen GV wurde — in
Abwesenheit des Aktuars, Kamerad Walter
Schafet — durch den Präsidenten verlesen
Es wuide ohne Einwand genehmigt und
verdankt Die Jahresberichte der verschiedenen
Ressortchefs gaben uns nochmals einen Übei-
bhek über die Tätigkeit des abgelaufenen
Veteinsjahres Mit sichtlichem Stolz durfte
unsei Kassiei, Kamerad Martin Dittli, auch
dieses Jahr einen Vermögenszuwachs
bekanntgeben Das ei treuliche Rechnungset

gebnis durfte sehr dazu beittagen, unset
20jahtiges Sektions-Jubiläum, das wit 196?
feiern, in würdigem Rahmen zu begehen
Die saubei geführte Abrechnung wiid
genehmigt und vei dankt. Ordentliche Wahlen
mussten in diesem Jahr keine vorgenommen
weiden, hingegen wuide Kamerad Josef
Meier als neuei Sendeleiter definitiv bestätigt,

nachdem bei der letzten GV dieser
Posten nicht belegt weiden konnte und dem
Vorstand det Aultrag ei teilt werden musste,
einen geeigneten Mann zu bestimmen Ka-
meiad Josef Meier übernahm dieses Amt
im Sommei letzten Jahres nach Absolvie-
uing det RS Er hat die vielen Aufgaben
tatkraftig in Angtiff genommen, und wn
können nur hoffen, ihn nach seiner nun¬

mehr definitiven Wahl recht lange als Sende-
leiter zu beanspruchen Für unseren bisherigen

Mateiialverwalter Hans Buchi, der dieses

Amt aus beruflichen Gründen nicht mehr
ausführen kann, wurde Kamerad Franz
Zgraggen für den Rest der Amtszeit gewählt
Er war seit einigen Jahren ein eifriges
Jungmitglied unserei Sektion und absolviert
gegenwärtig die RS. Ein kürzet Ausblick auf
das Tätigkeitsprogramm im neuen Vereinsjahr

zeigte uns, dass viele Aufgaben bewältigt

werden müssen. Im Namen unseres
Stammvereins, des UOV Uri, richtete
Präsident Tony Huwyler Woite des Dankes für
die bisherige Zusammenarbeit an die Vei-
sammlung und gibt der Hoffnung Ausdruck,
dass dies fur die Zukunft noch vermehrt der
Fall sein werde. Zum Abschluss dankte Pni-
sident Biichi allen, die im verflossenen Ver-
einsjahi aktiv an den verschiedenen Anlässen

teilgenommen haben. Damit wurde der
geschäftliche Teil beendet, denn von dei
Küche hei kam ein kulmarisches Duftchen,
das darauf schhessen liess, dass noch etwas
folgt. In der Tat trug dann ein saftiges
Kotelett dazu bei, noch ein Stundchen
gemütlich zusammen zu sein und so in fiohei
Kameradschaft unsere diesjährige
Jahresversammlung abzuschliessen om

Section Vaudoise

Assemblee generale ordinaire annuelle du
25 janvier 1962. Le president Koelliker,
apres avoir adresse line cordiale bienvenue
aux presents et excuse quelques absents, precise

que cette assemblee, ayant ete convo-
quee regulieiement, peut done dehberer va-
lablement. Le proces-verbal de la seance
precedente est adopte L'activite de la
section, en 1961, a ete satisfaisante. Pour des
tiers la section a prete son concours lours
de 13 manifestations, qui ont ete les sui-
vantes: Championnats suisses de ski, ä Montana,

qui se sont deroules du lor au 6 fe-
vner; stations utilisees: 8 SE-101; responsable

Gaviflet. Concours de ski de PUnion

Copyright by Verlag Hitber & Co. AC.,
Frauenfeld

13. Portsetzung
So ruckte er mit Wm. Pose>, Kpl. Feathcrstone
und Fus.Jackson aufwärts. Plötzlich sprangen
zwei Chinesen aus einem zertrümmerten Bun-
ker grad vor ihnen, warfen ihre Sticl-H-G. und
sc lupften in den Bunker zurück. Posey erhielt

P üter ms rechte Bein, Ford und Featherstonc
lns Besicht. Fords Wunden waren so leicht,

dass er nicht einmal im Lauf anhielt. Er stürzte
in den Bunker, fand ihn verlassen; die Chinesen

waren durch einen Tunnel, der im Bunkerboden

mundete, verschwunden. Dafür fand er
ein Lmg. und mehrere Gurten Munition. Er
ruckte mit dem Lmg. 50 m hangauf und setzte
Jackson an die Waffe.

Jackson vcrschoss seine Munition gegen die
Krete und den mittleren Abschnitt der Pork
Chop-Stellung. Es war dieses Gewehr, dessen

Feuer in die Reihen der X. Kp. schlug, als

X/31 eben daran war, die Chinesen zu werfen.
Das war ein Fehler, aber er muss entschuldigt
werden. Man hatte der XI.Kp. nicht gesagt,
dass die Chinesen auf dem Pork Chop standen.

man hatte ihnen auch nicht gesagt, dass
die Zehnte über den Hinterhang angreife, und
dass Gefahr von Kreuzfeuer bestehe.

Nach Jacksons Serien wurde es auf der
Krete merklich ruhiger. Wm Ford schloss
daraus, dass sie den Feind — nicht die eigenen
Kameraden verscheucht hatten, er rief dem
Fus. begeistert zu: «Wir kommen hinauf,
Kamerad!» Aber es ging ihnen dort oben wie
dei X Kp. Im Augenblick der höchsten
Hoffnungen wurden diese durch eigenes Feuer
zerstört. Eine Art.Salve explodierte rund um das

Lmg.; ein Splitter drang Ford in den Arm, ein
anderer schlug durch Jacksons Helm, ohne
den Mann selber zu verwunden.

Eine andere Salve schlug im Verbindungsgraben

in eine Abteilung von 14 Mann der

XLKp. Alle waren verwundet. Fus.Wilhams
erhielt seine dritte Wunde in dieser Nacht,

Wm. Posey wurde wieder verwundet, Oblt.
Bechtel empfing seine zweite Wunde.

Bechtel kroch zu Wilhams und sagte ihm:
«Wir müssen dieses Feuer stoppen. Geh hinter

den Hügel und sieh nach, ob die X. Kp.
schon dort ist. Sag ihnen, dass wir kaum mehr
zehn kampffähige Soldaten haben. Sag ihnen,
dass sie uns zu Hilfe kommen müssen. Und
sag ihnen, sie sollen der Art. funken.» Der
Befehl zeigt deutlich, was fur Missverstand-
nisse diesen «koordinierten» Angriff auf beiden

Seiten beherrschten.
Williams zog los. Halbwegs hinter dem

Hügel standen drei mittlere Panzer. Er bat
den Wm., an die Art. zu funken, damit sie
ihr Feuer einstelle. Wahrend er noch sprach,
explodierten zwei Granaten neben dem Tank,
doch konnte sich Wilhams beizeiten in die
Deckung der Stahlwandc werfen. Der Fus.

ging weiter. Als er die Strasse erreichte, die
sich hinter dem Pork Chop hangab windet,
sah er Verwundete der X.Kp. vom Hügel
hcrabkommen: sie strebten nach Hügel 200
zurück. Erst so erfuhr Wilhams, dass die
X.Kp. bereits auf dem Pork Chop kämpfte.
Er kehrte zum Auslaufer an der rechten Hugel-
flanke zurück, um das Oblt. Bechtel zu melden.

Unterdessen hatte das Art.Feuer im
Abschnitt der Elften nicht nachgelassen. Ob
wirklich die ersten Salven, wie die Soldaten
glaubten, aus amerikanischen Geschützen
kamen, und der Feind erst anschliessend
losschlug, blieb unklar, jedenfalls lagen die
Überlebenden der Kp. fast eine Stunde lang
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Romande des Amis de la Nature, Yverdon;
11 et 12 fevrier, 2 SE-101; Bauhofer. Cham-
pionnats de ski militaire ASSO, Montreux,
18 et 19 fevrier; 6 SE-101; Dugon. Courses
de cotes, Mont-sur-Rolle—Essertines de
l'ACS; 18 au 21 mars; 7 SE-101; Guex
Trophee du Muveran, Br. mont. et Fort. 10;
8 et 9 avril; 10 SE-101, Secretan. Courses
de cotes Villars—Burquin—Mauborget de

l'ACS; 16 avril; 7 SE-101; Guex XIV« Fete
des Musiques gi uyeriennes; 30 avril; SE-100;
Scholer. Courses de Morges de la Ste. Hip-
pique du Leman; 27, 28 mai, 3 et 4 juin;
8 SE-100; Guex. Championnats de vols de

virtuosite de l'Aero-Club Lausanne; 10 et
11 juin, 4 SE-101; Gailloud. Championnats
suisses de voiles 15 m2 du Cercle de la Voile
de Rolle; 14 au 19 juin; 4 SE-100, Koelli-
ker. Demonstrations de parachutage de
l'Aero-Club d'Yverdon; 10 septembre; 3

SE-100; Bauhofer Championnats suisses de

karting; 8 octobre; 4 SE-101; Caverzasio
Courses de patrouille et d'orientation
de 1'Association romande des Fourriers;
Payerne; 14 et 15 octobre; 6 SE-101; Koel-
liker. Pour son entrainement, la section a
oi ganisd les 5 manifestations suivantes:
Courses de patrouilles et exercice en cam-
pagne des juniors; 24 au 27 mars; 7 SE-101;
Gavillet. Sortie de printemps de la section,
3 juin; 2 K, 2 P5F, 14 SE-101; Koelhker.
Exercice en campagne des juniors; 1 et 2

juillet; 6 SE-101, boussoles, materiel de

camping; Gavillet. Operation Sirius; 30
septembre et l«r octobre, 1 SE-222; Uldry,
Koelhker Course d'automne de la section,
4 novembre; 8 K, 8 SE-101; Uldry et Dugon
Le groupe Trm., au cours de 36 seances
d'entralnement du vendredi, a enregistre une
participation moyenne de 3 actifs et 1

junior; une 50° de tg. ont ete echanges avec
Geneve, surtout et Uzwil (avec cette derniere
sta., surtout pendant les 6 premiers mois de
l'annee). L'effectif de la section est, au 31

decembre, de 102 membres (75 actifs et 27

juniors, dont 9 de 1941). Caverzasio, chef du
groupe local Av et DCA, donne, en un
bref iaccourci, l'activite de ce groupe Au

cours de 38 seances, le lundi, il a ete
enregistre une participation moyenne de 4,3
membres, quelques liaisons ont ete reahsdes
avec Bale Un champ d'activite va s'ouvrii
prochainement avec les autres sections Av.
et DCA, sur la base du trafic amateur. Les
25 membres du groupe, soit le quart de
l'effectif total de la section vaudoise AFTT,
ont participe d'une maniere tres active ä

toutes les manifestations de la section, tant
pom des tiers qu'internes. Quant au groupe
des juniors, son activite a ete grande
pendant les 8 premiers mois de l'annee; elle a
cesse totalement, plus tard, son chef, tres
pris pai ses occupations et les exigences de
sa formation professionnelle, a du, ä son
grand regret, deposer son mandat. Le cais-
sier Scholei, malgre tous ses efforts, n'a ete
en mesure que de presenter des comptes
provisoires, faute de temps; la situation
financiere est bonne et l'annee boucle par
un benefice Les comptes defmitifs seront
soumis ä la section lors de l'assemblee de

printemps; il en sera de meme, par consequent,

du rapport des verificateurs des

comptes II est passe, ensuite, aux nominations

statutaires Le president Koelhker se

retire; il demande ä l'assemblee de faire des

propositions pour son remplacement. Comme
il n'y en a pas, il propose le vice-president
Caverzasio, qui est elu avec acclamations; il
est de meme des autres membres du comite
qui sont Secretan, Scholer, Dugon, Gailloud
et Chalet Guex accepte de remplacer
Gavillet comme chef du materiel Av et DCA.
La nomination du chef des juniors est ren-
voyee ä l'assemblee de printemps, les re-
ponses des candidats pressentis par le comite
n'etant pas encore en possession de ce der-
niei Les delegues ä l'assemblee generale des

delegues, Dugon et Scholer, sont confirmes
dans leurs fonctions. Quant aux venfica-
teuis des comptes, pour 1962, ce seront
Schnegg et Thelin, avec Koelhker comme
suppleant Cotisation et budget. Vu la situation

de la caisse, l'assemblee decide de main-
tenu les cotisations, soit fr. 11.— pour les

actifs, fr 5 — pour les juniors; la finance

d'entree, insigne compris, reste de fr. 2 50

Quant au budget il sera presente ä l'assemblee

de printemps. Koelhker donne ensuite
quelques renseignements sur l'activite en

1962, notre concours a ete solhcite, dejä,

pour 4 manifestations (Rallye Alfa-Romeo,
Championnats de ski militaire ASSO,
Montreux, Universiades 1962, Concours de ski de

Morgins); d'autres manifestations sont en

vue, mais non precisees encore. Le president
aborde, ensuite, la question du groupe
d'alarme II est indeniable que la situation
n'est, actuellement, plus ce qu'elle etait au

moment de sa formation; d'autres groupe-
ments, egalement pourvus de sta. radio,
existent et qui sont bien prepares ä remplir
les taches prevues; convient-il, alors, de le

maintenir, et, si oui, sous quelle forme,
Koelhker donne la parole aux porte-parole
des differents points de vue; apres une
discussion nourrie, l'assemblee decide, pour le

moment, de le maintenir et de revoir cette

question ä l'assemblee de printemps; Guex

se declare pret ä le diriger jusqu'ä ce
moment. L'assemblee vote un credit defr. 100.—

au groupe des juniors, mais jusqu'ä la
nomination d'un chef responsable, le comit(
assumera la direction de ce groupe Quelques

orateurs prennent ensuite la parole sur

des sujets divers: Verraires (appel plus
frequent aux juniors), Roulet (comptabilite de

la section)
Le nouveau president exprime tous ses re-

merciements tout d'abord ä l'assemblee pour
la marque de confiance qu'elle vient de lui

accorder, puis ä Koelliker pour tout le
travail accompli au cours de ses 7 annees de

presidence
Enfin, sur la proposition du president,
l'assemblee vote une distinction et remet un

cadeau au secretaire, qui, le souffle coupe,

n'a pu que prononcer quelques remercie-

ments indistincts; il saisit cette occasion pour

temoigner sa reconnaissance ä tous d'une

maniere plus nette.
Seance de comite. La date en est fixee au

vendredi 6 avril, ä 20 30 precises au stamm

de l'«Ancienne Douane».

im rasenden Trommelfeuer; 18 Granaten
explodierten pro Minute m dem kleinen Raum,
wo sich der Rest des 1. Zuges ans Leben
klammerte. Mehr konnten sie nicht tun;
vorrucken, ja nur an Kampf denken, war in dieser

Sundflut unmöglich.
Nach der ersten Salve fand sich Kpl. Mu-

nier mit den Oblt. Paris und Summers, Wm.
Cooper, dem Sanitäter und vier Soldaten, die
er nicht kannte, m einem eingestürzten Bunker;

Paris hatte am Drahtverhau H-G.-
Sphtter erhalten und Munier versuchte, die
Blutung mit seinem Verbandszeug und einem
Taschentuch zu stillen. Wieder explodierten
Granaten im Graben. Eine Stimme schrie
«Hilfe! Hilfe! Ich kann mich nicht bewegen!»
Munier wollte hinaus, aber Cooper winkte
ihn zurück und schlupfte selber durch die
Öffnung. Munier arbeitete weiter mit seinem
Verbandszeug. Neue Explosion, dann ein Ruf
von Cooper: «Bitte hilf mir!» Wieder wollte
Munier hinaus. Oblt.Summers hielt ihn
zurück und sagte: «Nein, du rnusst Paris
verbinden», und eilte in den Graben. Grad hinter
dem Oblt. explodierte eine Granate, trieb
ihm einen Splitter durch die untern Wirbel des

Ruckgrats. Munier schlupfte hinaus, zog alle
drei in den Bunker. Cooper war nicht allzu
schlimm verwundet; er half bald mit, die
andern verbinden. Summers starb nach einer
halben Stunde: spater schlug eine Gianate in
den Bunker und riss ihm den Kopf weg.

So wurde der I.Zug vernichtet Von seinen
45 Mann waren nur noch fünf m der Gruppe
von zwölf Mann, die am spateren Vormittag

unter Oblt. Marshall die Krete des Pork Chop
erreichte und sich mit der X.Kp. vereinte, um
den Feind endgültig zu vertreiben. Kpl. Mu-
mer war auch dabei. Der Kanadier stand um
1030 des folgenden Tages immer noch im
Gefecht, als ein unbekannter Oblt. zu ihm trat
und sagte. «Sie gehören nicht hierher; die
Elfte hat den Hügel verlassen.»

Wie der 2. Zug zerschlagen wurde, ist weniger

genau bekannt, da noch weniger seiner
Soldaten die Hohenstellung erreichten und
dort den Nachmittag uberlebten. Der Zug
griff über die linke Flanke des Auslaufers an.
Er hatte sich mit dem l.Zug auf gleicher Hohe
halten sollen, aber der war mit seinen eigenen
Sorgen mehr als beschäftigt und fand keine
Leute, um die Verbindung zum zweiten Zug
aufrechtzuerhalten. Da dieser über felsiges
Gelände steil aufsteigen musste, konnte er
nicht Schritt halten. Halbwegs hugelauf fand
sich eine breite Einsattelung, der Zug, der bisher

kein Feuer erhalten hatte, hielt hier an,
um die Gruppen zu reorganisieren

In diesem Augenblick brach das Trommelfeuer

los, das dem l.Zug so schwere Verluste
brachte. Um und m die Gruppen des 2.Zugs
schlugen innert 50 Minuten etwa 60 Granaten
Die Leute warfen sich hinter Felsblocke in
Deckung, die meisten blieben dort liegen und
steckten ein. Das demoralisierte den Zug und
brach ihn auseinander, bevor er direkte Feind-
fuhlung hatte. Getroffen wurden höchstens
sechs oder sieben Mann, aber da sie keine
Befehle mehr horten, verloren auch
Unverwundete den Mut und verzogen sich nach

rückwärts. Als das Feuer endlich nachliess,

war dem Zug weniger als seine halbe
Mannschaft geblieben.

Da der Zfhr. ausgefallen war, hatte Wm

Dobak als Fuhrer rechts den Befehl übernommen.

Er sagte zu Wm.Lavoie: «Wir müssen

hier weg.» Die zwei ruckten aufwärts, ein Teil

der andern erhob sich und folgte ihnen. Am

Drahtverhau fanden sie eine von der Art.
geschlagene Lücke. Als sie hmdurchbrechen

wollten, wurden sie mit Mp.Feuer und H-G.

empfangen. Sie warfen sich auf den Boden;

Dobak, Lavoie und ein paar andere nahmen

den Kampf mit H-G. und Mp. auf. Sieben

weitere Soldaten wurden verwundet, bevor

der feindliche Widerstand aufhorte. Wieder

hatten ein paar Mann des Zuges den Mut
verloren und sich zuruckgeschhchen.

Noch elf Mann folgten Dobak beim Weiter-

vorrucken durchs Verhau. Der Wm. wurde

durch Mp.Kugeln verwundet, bevor er den

Verbindungsgraben erreichte, und Wm.
Linker ubernahm die Fuhrung. Linker war noch

unverwundet, als die Reste der beiden Zuge

sich mit der X.Kp. vereinten.
Von Anfang bis Ende hatte dem Angriff

jede Spur militärischer Organisation gefehlt

Dass trotzdem etwas geleistet wurde, ist nur

dem Mut und persönlichen Einsatz einige

zäher Burschen zu verdanken. Bis in denNach-

mittag blieben die Überlebenden auf dem

Pork Chop, aber beide Zuge hatten ihre

Kräfte beim Aufstieg vertan und konnten

Clemons nicht mehr viel helfen.
(Fortsetzung fo'S1'
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Sektion Zug

Hauptversammlung. Etwas verspätet moch
ten wir noch einmal /uruckblenden /u un
serer gut besuchten HV vom 29 Januai im
«Rathauskeller» Nach der Begrussung dei
zahlreich anwesenden Aktiv-, Ehren- und
Passivmitglieder sowie der Kameraden vom
UOV durch den Obmann, hielt dieser einen
Rückblick auf das verflossene Jahr Er führte
uns nochmals in einprägsamer Weise die
sehr umfangreiche Tätigkeit der Sektion vor
Augen Nach dem Kassabericht, welcher
zufriedenstellend abschloss, wuide der gesamte
Vorstand, mit emei Ausnahme, mit giossem
Beifall einstimmig in der bishengen
Zusammensetzung wiedergewählt Kam Robert
Landtwing musste leidei sein Amt als Sekte-
tar I aus beiuflichen Gründen niederlegen
Zu seinem Nachfolgei wuide Kam Friedrich
Moser gewählt — Zwei neue Aktivmitglie-
der wurden m die Sektion aufgenommen
Kam Fritz Kopp winde fut seine verdienstvolle

Tätigkeit fur die Sektion unter grossem
Beifall zum Ehrenmitglied ernannt Mit einer
regen Diskussion über sektionsinternes
Material und über unser neues Funklokal in
der «Villa Daheim» nahm unseie HV bei
einem gespendeten Imbiss ihren windigen
Abschluss Einige Unentwegte besichtigten
anschliessend noch das neue Funklokal und
zitternd voi Kalte den dazugehörenden
Dachgarten

Schweizer Meisterschaft im 50-km-Skilang-
lauf auf dem Zugerberg. Die Kameraden
trafen sich mitten m dei Nacht (5 45 Uhi)
im Bahnhof Zug zui Verbindungsubung fur
das OK der 50-km-Meistcischaft Bei idealen

Schnee- und Wetteiveihaltnissen waren
die Posten auf dem Zugeiberg schnell
bezogen Zuerst war es empfindlich kalt, doch
wuide man duich den piachtigen Sonnenschein

nachher entschädigt Die Veibindung
klappte ausgezeichnet und Kam Friedlich
Oermann konnte um 14 00 Uhr alle befne
digt nach Hause entlassen

Sendelokal: Dei Ausbau unseies neuen
Funklokals m dei «Villa Daheim» geht langsam

seinem Ende entgegen Zahllose Stunden

unseres Obmannes, zueist alleine, spa-
tei im Einsatz mit einigen Kameraden,
brachten es soweit, dass es bald einweihungs-
wurdig ist Der Sendeleitei, Kam Hans Bu

chei, hofft, dass bald, an jedem 1 und 1

Mittwoch des Monats, zuwenig Sitzplat/e
vorhanden sind, um die neugierigen Besu
eher unterzubringen (Wir \erweisen auf die
ledern Mitglied zugehende Orientierung)

Mf

Sektion Zürcher Oberland/
Uster

Veranstaltungskalender. Die Mitte Februar
an alle «aktiv-verdachtigen» Aktivmitghedei
vei sandten Meldebogen sind noch nicht in
genügender Zahl zurückgekommen, um das
lahiesprogiamm planmassig abwickeln zu
können Die Saumigen werden ersucht, ihren
Ialon rasch an die Sektionsadresse zu senden

Mitgliederbeitrage. Die Mitgliederbeitrage
werden anfangs April erhoben Pro memo-
tia Aktivmitglieder Fr 10 50, Passivmitglieder

Fr 10—, Jungmitglieder Fr 5 50 Aktiv-
und Jungmitgliederbeitrage werden pei
Nachnahme, Passivbeitrage durch
Einzahlungsschein eingefordert Wir bitten, dem
Kassier duich prompte Zahlung
entgegenzukommen

Ubermittlungsdienst: Am 24 Marz bewältigen

einige Mitglieder aus Dubendorf den
Ubeimittlungsdienst zugunsten einer Feld-
dienstubung des FHD-Verbandes des Kantons

Zui ich im Gebiet der Förch Dei
fachtechnische Kuis des ZV am 10 Matz in
Ölten wurde von der Sektion durch 2
Vorstandsmitglieder beschickt und gab vielerlei
Anregung fur das Tatigkeitsprogiamm
Stamm: Donnerstag, den 12 April 1962,
20 15, im «Sonnental», Dubendorf Kegeln
Besammlung in Uster 20 00 beim Bahnhof-
Parkplatz Nord bu-

Sektion Zürich

Geschätzter Kamerad, haben Sie daran
gedacht, dass am 5 Apnl die Zahlungsfrist fui
den Mitghedeibeitiag ablauft Nachhei müssen

wir die Saumigen mit einer Nachnahme
belastigen und — um der Kasse die
Abonnementsunkosten zu sparen — den «Pioniei»
ab 1 Mai sperren All den Kameiaden, welche

ihrei finanziellen Pflicht bereits nach¬

gekommen sind und zum Teil den Beitiag
sogai etwas aulgeiundet haben, besten Dank'
Hier nochmal die an der GV bestätigten
Beitrage Aktive, Veteranen, Passive Fr 11—,
I leirmtglieder und Vorstand Fi 6^0 Tung-
mitglieder Fr 5 —
Tätigkeit: Sendeabend jeden Mittwoch ab
20 00 Uhr im Funklokal an dei Gessnerallee
(QTH, unterstes Stallungsgebaude gegen den
Bahnhof) In absehbaiei Zeit wnd uns eine
SE-217 und em ETK fur den Betneb im
Basisnetz zugeteilt Hoffen wir sehr, dass dei
Besuch des Sektionssenders etwas vei mehrten

Auftiieb bekommt Gleichzeitig an den
Sendeabenden kann man sich dem Moise-
tiaming widmen Demnächst weiden die
Aktivfunkerkurse wieder eröffnet, die Funket

werden durch ihre Kommandanten ein
entsprechendes Emladungsschieiben erhalten

Der Kurs Zuuch findet im Funklokal
(QTH siehe oben) statt, jeweils Dienstag Er
wud durch unser Mitglied Hans Felber,
Berg-Dietikon, Henenbeig, Tel 88 17 59,
betreut
Der neue technische Leiter unseier Sektion,
Lt Markus Wagnei, ist voller Enthusiasmus
mitten m der Vorbereitung fachtechnischer
Kurse Sie weiden in nächster Zeit die erste
Einladung fur die Einfuhrung in die neue
Tiuppenordnung 61 eihalten Unterstutzt
seine Bestiebungen, um wieder mehr Leben
in die Bude zu bnngen
Besichtigung der TV-Studios Bellerive. In
der Woche vom 7 bis 12 Mai mochten wn
die Besichtigung dei TV-Studios ermöglichen

Das entsprechende Gesuch ist unterwegs

Das genaue Datum und den Treffpunkt

können wir erst im Mai-< Pionier»
bekanntgeben Auf einen spateren Zeitpunkt
folgt dann noch ein Besuch im TV-Sendei
Uethberg, verbunden mit einem gemütlichen
Bummel auf «unseren Beig» Fui die
Besichtigung liegt die Bewilligung dei GD PTT
bereits vor
Stamm im April. Die Wuifel ubei die
Beibehaltung des geplanten neuen Stammlokals
sind noch nicht gefallen Wir treffen uns am
Mittwoch vor Ostern, am 18 Apnl, im
Sendelokal, Gessneiallee, von 20 00 bis 20 30

Uhr und werden von dort aus eine gemütliche

Beiz anpeilen Es konnte sehr gemütlich

weiden, wenn einige PW's mitgebracht
wurden' Mit freundlichem Gtuss, Euei Presi
FOS
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JladLatastCet
Aus Uberschusslager liquidieren wir Bastlermaterial

Bastlersäcke (Best-Nr 10001)
(Inhalt im Wert von mindestens Fr 50— bis Fr 100 —)
Nur Fr 5 —

Widerstandssortimente (Best Nr 10002)
Inhalt 100versch Widerstande 1/2—2 Watt
Nur Fr 5 —
Unsere Lieferungen erfolgen ausschliesslich per NN
(Bestellen Sie auch unseren Gratis-Katalog
SlLENIC GmbH BERN Waisenhausplatz 2

2p + E 10 A 380 V

Nr. 4747
ohne Schutzkontaktstift
Nr. 4747U
mit Schutzkontaktstift
Mit SEV-Zeichen

ENNWCD
G LATTBRUGG / ZC H*TEL.(051)836222

145


	Sektionsmitteilungen

